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Amtliche Bekanntmachungen.
1) In das Handelsregister L . Band I O .Z . 98 wurde heute zur Firma

Erste Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseisen - Fabrik F . Wolfs L
Sohn in Karlsruhe mit Zweigniederlastungen in Wien und Berlin
eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst , die Firma erloschen . Die
Prokuren der Kaufleute Julius Wolfs , August Regenauer ,
August Sönning und Emil Gustav Guirr sind erloschen,

z) In das Handelsregister 8 , Band III O.Z . 28 wurde heute eingetra¬
gen : Firma und Sitz : Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseisen -
Fabrik F . Wolfs L Sohn , Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Die Fortführung des
seither von der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma „Erste
Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseisen - Fabrik F . Wolfs L Sohn
in Karlsruhe " betriebenen Fabrikations - und Handelsgeschäfts . Die
Gesellschaft ist berechtigt , noch andere Fabrikations - und Handelsge¬
schäfte zu erwerben , sich an solchen zu beteiligen und alle in das
Gebiet der Parfümerie - und Toiletteseifen -Fabrikation und ähnlicher
Gewerbsarten fallenden Geschäfte , sowie die zugehörigen Nebenve -
triebe zu betreiben . Stammkapital 8 000 000 Mark . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 1 . Juni 1911 festgestellt . Jeder der im Ge¬
sellschaftsvertrag bestellten Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft
allein . Die nicht im Gesellschaftsvertrag bestellten Geschäftsführer ,
stellvertretenden Geschäftsführer und Prokuristen vertreten die Gesell¬
schaft nur gemeinschaftlich mit einem anderen Geschäftsführer , stell¬
vertretenden Geschäftsführer oder Prokuristen . Geschäftsführer : Kom¬
merzienrat und Fabrikant Friedrich Wolfs alt , Fabrikant
Friedrich Wolfs jung , Fabrikant Georg Wolfs , Fabrikant
Otto Müller , Fabrikant Fritz Wolf , alle in Karlsruhe . Pro¬
kura : Kaufmann Julius Wolfs , Kaufmann August San -
ning , Kaufmann Emil Guirr und Kaufmann August Re -
genauer , alle in Karlsruhe , sind als Prokuristen bestellt ; jeder
derselben ist berechtigt , die Gesellschaft gemeinschaftlich mit einem
Geschäftsführer , stellvertretenden Geschäftsführer oder anderen Pro -
kuristen zu vertreten .

In Anrechnung aus ihre Stammeinlagen bringen die Gesellschaf¬
ter Kommerzienrat und Fabrikant Friedrich Wolfs alt , Fabrikant
Friedrich Wolfs jung , Fabrikant Georg Wolfs , Fabrikant Otto Mül¬
ler und Fabrikant Fritz Wolf das seither von der offenen Handels¬
gesellschaft unter der Firma „ Erste Karlsruher Parfümerie - und
Toiletteseisen - Fabrik F . Wolfs L Sohn in Karlsruhe betriebene Fabri¬
kations - und Handelsgeschäft mit dieser Firma und allen Aktiven
und Passiven einschließlich der bestehenden Zweigniederlassungen
in die Gesellschaft ein . Der Wert dieser Sacheinlage ist lt . Spezifi¬
kation auf 5 000000 Mark festgesetzt und die Einlage zu diesem
Wert von der Gesellschaft übernommen , so daß die Stammeinlagen
der genannten Gesellschafter vollständig geleistet sind . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen im „Deutschen Reichsanzeiger " .

Karlsruhe , 16 . Juni 1911.

_ Großh. Amtsgericht L . II .

Aufgebot.
Der Kaufmann Alexander Möller,in Altona , Behnstraße25 , alleiniger

Inhaber der Firma Camrlleri L Co . in Hamburg , hat das Aufgebot der
angeblich verloren gegangenen am 5 . Juli 1911 , 10 . Juli 1911 , 15 . Juli 1911,
28 . Jul : 1911 , 4 . August 1911 und 15. August 1911 fälligen 6 Wechsel ohne
Datum und Aussteller über je 600 Mark , die von der Firma Camilleri L Co . ,
Hamburg , angenommen und in Altona bei der Vereinsbank in Hamburg
Altonaer Filiale zahlbar gemacht worden sind, beantragt . Der Inhaber der
Urkunden wird aufgefordert , spätestens in dem auf

den 1. April 191S , vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Altona Allee 131 II , Zimmer 254, anbe¬
raumten Aufgeootstermiue seine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird .

Altona , den 29 . Mai 1911.
Königliches Amtsgericht 2 r».

8 . 20/11 3.

Z .-Nr . 8985 . Tab . 8 . AttsschreibkN .
» . Gestohlen :

1 . Am 20 . o . Mts . Sofienstrahe 35 ein dunkelgraues Kapes , aus
dem Henkel stehen die Buchstaben „ E . S .

" und auf der innern rech¬
ten Tasche der Name „Emma Schmidt "

: ein blau -weißer Mädchen -
Strohhut mit der Firmenbezeichnung : „L . Lindenlaub ".

L. Am 29 . v . Mts . auf dem Wochenmarkt , Marktplatz 8, am 2 . und 3.
ds . auf dem Ludwigsplatz je 1 und am 8 . ds . auf dem Marktplatz
2 Körbe voll Kirschen .

8. Am 1. bis 4 . d . Mts . aus dem Totenhäuschen auf dem Friedhofe
in Grünwinkel 2 Opferbüchsen mit etwa 5 -4l Inhalt . Die Büchsen
sind etwa 15 Zentimeter hoch, 8 Zentimeter im Durchmesser , die
Deckel mit je einem Borhängeschlößchen verschlossen.

4. Vom 1 . bis 14. d . Ms . bei einem Neubau Maxaubahnstraße 7
Eisenschwellen , 3 davon 1,7 Meter und 4 1,9 Meter lang .

8. Am 4 . d . Mts . auf einer Bank des Mühlburgertor -Bahnhofes ein
schwarzledernes Handtäschchen , in dem sich u . a . eine silberne Brosche
( St . Georgstaler ) befand . Verdächtig ist ein unbekanntes Mädchen .

6. Am 6 . d . Mts . Kaiserstraße 213 drei gold. Damenringe , ein Ehering ,
vermutlich mit der Jahreszahl 1906 , ein gewöhnlicher Ring mit
rotem Stein ; ein Ring mit einem Kleeblatt , in dem sich kleine
Löcher befanden , aus welchen die Steinchen herausgefallen sind.

7. In der Nacht zum 7 . d . Mts . aus dem Hausgange Kriegstrahe 140
eine Badewanne von Zinkblech , 1 Meter lang und 50 Zentimeter
breit .

8 . Am 7. d . Mts . Werderstrahe 70 eine silb. Zylinderuhr , weißes Ziffer¬
blatt , röm . Ziffern : vernickelte , stark abgenützte langgliedrige Kette .

v . Am 9 . d . Mts . Herrenstrahe 66 eine ältere silb. Damen -Zylinderuhr ,
größeres Format , weißes Zifferblatt , römische Ziffern .

10. Am 10 . d . Mts . aus einem Laden Kaiserstraße 9 ein Paar neue
schwarze Damen - Schnürstiefel .

11 . Am 10 . d . Mts . Ecke Drais - und Uhlandstrahe ein zweiräderiger ,
nicht angestrichener Handwagen mit 2 Lannen .

12 . Am 10 . d . Ms . aus dem Hofe der Wirtschaft „zum schwarzen
Adler "

, Kronenstraße 53, ein Fahrrad , Marke Konkordia , Fabrik -
Nummer 26 754, schwarzer Rahmenbau .

13 . Am 11 . d . Mts . aus einem Laden Eisenbahnstraße 20 ein Porte¬
monnaie mit 20 -4t .

14 . Am 11 . d . Ms . aus dem Hofe der Wirtschaft „zum Trompeter von
Säckingen "

, Kaiser -Allee 9, ein Fahrrad , Marke Opel , Fabrik -Num¬
mer 266 725 , abwärts gebogene Lenkstange , rotgestreifte Felgen , fast
neue Mäntel , an der linken Gabel eine Beule .

15 . Am 12 . d . Mts . auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz 4 Körbe voll
Kirschen .

16. Am 12. d . Mts . aus dem hiesigen Rathaushofe ein Fahrrad , Marke
Opel , Fabrik -Nummer 259 207 , schwarzer Rahmenbau , aufwärts ge¬
bogene Lenkstange mit schwarzen Griffen , der rechte beschädigt , Frei¬
lauf -Rücktrittbremse , auf der oberen Verbindungsstange ein Kinder¬
sattel angebracht .

17. Am 12. d. Mts . früh im Wartesaal 1 ./2 . Klasse eine silb. Rem .-Uhr ,
Goldrand , weißes Zifferblatt , arab . Ziffern , auf dem Zifferblatt und

im Rückdeckel das Wort „ Omega "
; eine gold . feingliederige Kavalier¬

kette mit 2 Anhängseln , das eine enthält die Photographie einer
Dame und das andere die Abbildung des Heidelberger Schlosses .

18. Am 13 . d . Mts . vor dem Hause Hirschstraße 35s , ein älteres Fahr¬
rad , schwarzer Rahmenbau , aufwärts gebogene Lenkstange , neue
Mäntel , am Hinterrad fehlen drei Speichen ,

s . Verloren:
1. Am 5 . d . Mts . auf der Strecke vom Darmstädter Hof durch den Zirkel ,

die Karl -Friedrich - und Ettlingerstraße ein Portemonnaie mit 35 -4t .
2 . Am 10 . d . Mts . in der Ettlingerstraße ein Spazierstock , Ebenholz ,

mit Silbergriff , auf dem sich eine weibliche Figur befindet , auf der
Brust ein großer , roter und 2 grüne und auf dem Kopf ein kleiner
Stein gefaßt . Der Stock war früher einmal aufgerissen und zeigt
an dieser Stelle eine Leimfuge .

3 . Am 11 . d . Mts . auf dem Wege Karl - oder Gutschstraße oder Meß¬
platz ein schwarzledernes Portemonnaie mit Druckknopfoerschluß und
35 -4t Inhalt .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 17 . Juni 1911.

Die Kriminalpolizei .
_ Marx , P .-K._Versteigerung
Dienstag , den SO. Juni , nachmittags 2 Uhr, Donglasstraste 14
im Aufträge gegen bar :

1 weißseidene, goldgestickte arab . Portiere , alt , 2 französ. Bronze¬
leuchter, je 7 armig , 1 Oelgemälde (Schloß Zwingenbcrg ) , 1 fünfarm . ,
schöner Gaslüster , 1 dreiarm . Gaslüster , 2 Kerzeu-Wandleuchter mit
Prismen , 6 kleine Konsolen , 3 größere Bilder unter Glas , 1 sehr
aut erhaltene seidene Salongarnitur (Sofa mit 4 Fauteuils ) , 1 großer
Eichentisch, 3 kleine Tischchen , 1 Blumentisch in Mahagoni , alt , 1 eingel.
Spieltisch , 1 Toilettenspiegel , 1 pol . Buffet mit Marmorplatte , offen,

Petroleumofen , 2 Handnähmaschinen , 1 Nachttisch, 1 kleine Zink¬
wanne , 1 älterer Kinderwagen , 1 Staffelei für Garderobe , 2 Fauteuils ,
1 großer Pfeilerspiegel in schw . Rahmen , 1 gut erhaltener Zimmerofen
(Permanentbrenner ) , 1 geschnitzter Thermometer , 1 Pirschbüchse (Syst .
Mauser ) , 1 seidenes Eckkanapee mit Mahagoniumbau .

_ B . Kotzmann, Auktionntor .
Danksagung .

Seit unserer letzten Veröffentlichung erhielten wir für unsere armen
Kranken folgende Liebesgaben : von Frl . Müller 2 -F , Ung. 2 -F , Frau Leh¬
mann 2 -̂ !, I . A . St . 2 Frl . Schuhmacher 2 -^ !, Ung. 50 °F , Freiin
von Bunsen 10 Frl . Heyfe 10 -^ ! Unfern gütigen Freunden sagen wir
herzlichsten Dank für ihre treue Mithilfe .

Karlsruhe , den 15. Juni 191i .
Der Vorstand des Evangelische « Krankenvereins .

HardWung Wschnkmiit .
Sonntag , de« 18 . J ««i 1SL1 , nachmittags S Uhr,

feiert unsere Anstalt im Anstaltshof ihr
6V. Iahresfest,

wozu wir die Freunde und Gönner unserer Anstalt hiermit Herz-
liehst einladen.

Der Verwaltungsrat .
einerkrivstvorsoluMsLse

dei ertnstrensr Dedrerin kölmsa nocff niedrere Linder
teiluedmeu . läkrlielies Ledulgelll 120 IKK .

^ . asknnCt 2U erteilen dnden sied trennäliekst dsreit
erklärt die Herren : Oed . Lokrnt Leim , Direktor der
Md - Llüdodeneodule , Ootrat Dr . Oe8sr , Direktor des
krinLest -FVijdejtn -Ltikts , Dr . Risse , Lnvdstrasss 2 .

^ .nweidnnssen nimmt eotssSASN

I_^lÜ3 köNlikN, 8t6f3nien8ik-. 57.

U KM m» »f
« kobäorWKIlll '2 -
LI8T80VL bött ,
spricht nnä sokrsidt
dor Lekülor nur äis
Kxraoks , äis or or-
lornsn vill .

ctisülsou
pn/t « rö8i8v »
ii ^ l. ickii8cn
8P -0080 »
NU88I80 ».
Rississv -ilärvsso:

l<cli86k-8tk-388e 132.

LÄeksto ^ vL-
MiobnuvMn .

dlur gexr . I-8881M
äsr bstr . Ration .

8rv8pokt nvä krods -
stunäs gratis .

Tvlopkou 1666.

Km t . jsileii IKonsU » dsginiisn nsus Ku »»» « .

8üllkl . klanllklslkkranslall unälöolilei ' liaiuisi ^ okulv

„ NkkKUK
"

Kalsonstn . 113 , Loks ^dlsrst,-. Ivlepdon-ktummoi' 2018.

. krüsslvs und ältestes derartiges Institut SM platrv. .
prima Oeterenren. 6 dedrer.

8v « ri » ssnl >stts Kusbildlung in sllvn KsuGmsnmsvksn kün vsmsn u . Kvi »i »« n .

Aenogrspkie Ü/Iasedinenselireiken
SuoliNNii ' ung (sinkuoks , äopp , amsrikauisoks ), 8vI,Sn » o >, ^ « N»« n , Ksukin . Nevknsn , ii!keoI, » «Nski -e
und SvlksvKKiina « , Nuncksvknitt , Nsn »>« I » >sßin « , NsnK - und 0 « u1» vli ,
Ilslisniavk , Knglisvk , E»»annSsi » vIi vto. können vsinen und « ei -i-sn in Kursor 2s !t , bei nM . Honorar , erlernen .

» » „ ei K»>»«rZi-Ng « 8vt »aivi - erkalten durok unsors Vermittlung I 'akrprsissrmLLinnns.i sgvs - unu / wvnunurdv . - ^ uskükrlioks Auskunft und Prospekt gratis. - -

KMrittliche MsMtei Karlsruhe.
WMe WlermsuMliMN

finden statt jeweils abends 8 */, Uhr:
Sonntag, 18. Juni in Daxlanden, nsvkmüttsgs 3 Ukn , zum »Adler " ,
Montag, 19. Juni für die Südstadt im Saalbau » Ziegler " ,
Montag, 19. Jnni für die Oststadt in » Gottesauer Schlößchen ",
Donnerstag , 88. Juni für die Mittelstadt bei » Schrempp" Saal III.

Gemeindewähler !
Erscheint in Massen in diesen Versammlungen .

Zer WchmM her WWWw MSMcki.
küro kür iraufmänniseke kerstung und

Ireukänüerg 680 käfte

8 l
gerivlitl . beeid . Knud» . Zsoliverstäiiäige u . Siiekerrsvisorsii

Kslserstr . 146, i N 7 « Iepkoo

LmbakllUllA und OuroktukrunA
au^ ergerivkt ! . Vergleiokö

bei ^LkluugssokvieriAksiten uud gs-
soküttliokon Oistsroorou!
Hki ' srrkniingvii ,

lgussinsnilvi ' ssiLungsn .

ksisvliter - iiml Mi ^ mclitki 'lliMoiieli ,
Irelilisli ^ kgereMe .

Vergebung von Bannrbeiten.
Zum Schulhausbau in Eggenstern

sollen nachfolgende Bauarbeiten im
Wege schriftlichen Angebots in Ak¬
kord vergeben werden :

1 . Schreinerarbeiten ,
2 . Glaserarbeiten ,
3 . Plattenböden (Steinzeug ) .

Zeichnungen und Akkordbedingun¬
gen liegen vom 19. bis 26. d . Mts .
auf dem Rathause zur Einsicht auf .
Angebote auf Einzelpreise sind bis

zum 26. Juni , abends S Uhr . auf
das Rathaus portofrei einzusenden .
Die Eröffnung der Angebote findet
um 5 Uhr im Beisein erschienener
Anbieter statt .

Eggenstein , den 14. Juni 1911 .
Der Gemeinderat .

Bürgermeister Neck .

l 81NSU8 L 6o . ,
? ksnkivri,
) Karlsnulie,
j friiilrlokopl . l , klagugailtorstr .
) pernspreoiisasviilurs kir. 30
l uaä Sir. 508 .

kärdor « !
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Goicimükle .
Roman von Margarekr Grhring .

(28) - Machdruck verboten.)
3. Kapitel.

Als Florian der Eva Ade gesagt hatte, ging er langsam den Berg
hinab und schaute sich oft nach ihr um . Paul Roth war heute vor ihm
sicher und der Rehbock aus der Bornwiese ebenfalls . Was war doch die
Eva für ein bildschönes Mädel geworden ! Schon als Kind und als
Schuljunge hatte er sie immer gern gehabt. Dann war er fortgegangeu
und hatte die ganzen Jahre nur wenig an sie gedacht , außer wenn er sie
einmal zufällig wiedergesehen hatte. Jetzt war es ihm, als wäre sie gar
nie fortgewesen .

Als sie in der Mühle beim Nachtbrot beisammensaßen, war Florian
recht zerstreut, so daß die Mutter ihn verwundert ansah und dachte :
»Da steckt was dahinter. Entweder ist ihm was Unliebes passiert, daß
er so seinen Gedanken nachhängt, oder — er wird doch stet gar —

Aehnlich war es der Muhme oben ain Berge gegangen, als sie die
Eva ansah, aber sie hatte es, wie wir wissen, der Wiedersehensfreude
zugeschrieben , daß das Mädel so ganz anders war als sonst . Und wenn
sie späterhin beim Kranzbinden oder andern Arbeiten die Eva still be¬
obachtete , dann schüttelte sie oft den Kopf und dachte bei sich : « An was
sie nur denkt ? Sie sitzt oft so versunken da und hört kaum, wenn man
sie anruft . Sie wird doch net etwan gar eine Liebschaft im Dorfe haben?
Gott behüte ! " Sie gab den Tag über immer auf sie acht ; aber Eva
verrichtete ruhig ihre Arbeit und war immer willig und verständig, und die
Muhme meinte endlich : „ Das nachdenkliche Wesen hat sie von ihrer Mutter
geerbt , die war auch immer so in ihrer Zeit, ehe die kleine Eva geboren
wurde. Wie doch die Kinder oft den Ettern gleichen !"

»

Wenn aber die Muhme am Abend müde zu Bett gegangen war,
Md das geschah stets, sobald es dämmerig wurde, da schlich sich Eva
still aus deni Hause und ging den Berg hinunter . Sie brauchte in der
Regel nicht weit zu gehen, da stand schon einer in sehnsüchtiger Erwartung,
der daheim einen Gang ins Dorf oder sonstwas vorgeschützt hatte,
und nahm sie in seine Arme und herzte und küßte sie und erzählte ihr oft
von seiner großen Liebe, und küßte sie immer wieder, bis sie sagte : « Geh,
laß mich aus, Flori, du raubst mir ja den Atem ! Hast mich wirklich
so lieb ? Ja ? Ach, du Guter ! Aber so lieb, wie ich dich Hab'

, kannst
mich doch net haben — weißt, das kann man mit Worten gar net aus-
sagen , das kann man nur im Herzen fühlen. "

Dabei empfand Eva oft im tiefsten Herzen eine geheime Angst-
Ach , was würden Floris Eltern dazu sagen , wenn es vor sie kam ? Die
Müllersleute waren ja von jeher hoch hinaus gewesen , wie die Muhme
ihr oft genug gesagt . Dabei blickte sie oft ängstlich hinauf nach dem
Häuschen, ob nicht etwa Licht in der Stube brenne. Was sollte sie sagen,
wenn die Muhme erwacht wäre und vergebens nach ihr gerufen hätte ?

„Beruhige dich, Eva , Md mach ' dir keine solche Gedanken! " tröstete
er sie dann ; « ich glaub' net, daß die Eltern was gegen dich einzuwenden
haben, wenn sie dich erst recht kennen lernen, zumal da doch der Hansi
einmal die Mühle net übernehmen kann. Und wenn sie net einwilligen
wollten, daß ich dich zum Altar führ'

, dann wüßt' ich, was ich tät. Mein
Pflichtteil müßten sie mir doch einmal geben , und soviel Hab ich noch
gerade gelernt, daß ich auf eigenen Füßen stehen und eine Frau ver¬
sorgen kann. Aber glaub ' mir's , soweit lassen 's die Eltern net kommen,
schon die Mutter net ; die hat mich immer viel zu lieb gehabt, als daß
sie mir am HeMN wehtun könnt' . Und auch der Vater hat net den harten
Kopf von seinem Vater, der immer wollte, daß alles nach seinem Willen
ginge ; die Mutter wird ihn schon Hemmkriegen , da Hab' keine Angst'drum. Behalt du mich nur immer lieb, so wie ich dich, daß ist die Haupt¬
sache. O du — du — glaubst denn wirklich , ich könnt' jemals von dir
lasten, du Süße ? " Leidenschaftlich preßte er sie an seine Brust und
flüsterte ihr leise allerlei liebe Worte ins Ohr . Und Eva ? Sie lauschte
stillbeseligt Md hing an seinem Halse, bis sie sich endlich losmachte und

ihm mit leidenschaftlicher Stimme zuslüsterte: » Und du — ach , du, Flori
— glaub' mir's, auch ich könnt ' net von dir lassen l Es wär' mein Tod ! "

«Komm, liebster Herzensschatz , jetzt laß uns net vom Tode reden,
sondem vom schönen Leben, ich küß dich sonst so , daß du überhaupt kein
Wort mehr reden kannst. «

«Das hast ja heut schon oft genug getan. Meinetwegen, küß mich, ich
will nimmer reden, nur das eine noch : ,Flori, sterben könnt ' ich für dich, so
lieb Hab' ich dich.

'
So verlebten die beiden eine köstliche Zeit der ersten Liebe , und

wenn sie beide Hand in Hand durch die dämmernde Nacht gingen, da
wußten und fühlten sie es, wie unsagbar glücklich sie waren und daß sie
nie würden voneinander lassen können . Sie ahnten es nicht, daß mehr
als einmal einer grollend und den Florian verwünschend , böse Gedanken
im Herzen tragend und doch zu feig, um sie auszuführen , in den Tannen
gestanden und sie beobachtethatte. Ihr Beisammensein konnte immer nur
kurze Zeit dauern . Er fand immer eine Ursache, gegen Abend ein halbes
Stündchen auszugehen, auch ein Stündchen ; bald gab es im Dorfe etwas
zu besorgen, wozu am Tage keine Zeit war und das die Dienstboten nicht
besorgen konnten , bald mußte er nach dem Forellenkasten im Tale, bald
nach etwas anderem sehen, denn der Vater war nicht für das viele Laufen.
Der Flori hat ja junge Beine ! Freilich , wenn der Vater gewußt hätte,
wohin dieselben ihn allabendlich trugen —

Frau Rosemarie fiel ihr Flori doch öfter auf. Ihrem mütterliche «
Scharfblick entging es nicht, daß in seinem Wesen eine Veränderung ein¬
getreten war, soviel Mühe er

'
sich auch gab, sich nichts anmerken zu lassen.

Etwas still war er ja immer gewesen, aber so in Gedanken versunken,
wie er jetzt müunter war, hatte sie ihn früher doch nicht gesehen. Sie
machte sich Sorge. «Es wird doch net etwa eine Liebschaft dahinter
stecken ?" dachte sie. Schon wiederholt hatte sie ihn danach fragen wollen,
aber Florian war ja, besonders ihr gegenüber, in seinem ganzen Wesen
immer so offen gewesen, daß sie schließlich dachte : « Wer weiß, was er
im Kopfe hat ! Wem's was Besonderes ist, kommt er schließlich doch
zuerst zur Mutter. " Und doch machte sie sich immer von neuem Sorgen :
»Vielleicht hat er seine Augm gar auf eine geworfen, von der er meint.



In

Touristen -

>>

' K Mt - K1rji »>W
unterhalten wir eine große,

mit aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl

Sport -Kleidungsstücke
wie

einzelne Joppen, Anzüge, wetternräntel ,
Pelerinen, Sport-^osen , Breeches ,

die sämtlich aus nur wirklich erprobten, imprägnierten koden und

Homespunstoffen in bester Ausarbeitung hergestellt sind.

Sport-Anzüge
mit langen Hosen , Ansatz und Breeches- Hosen

E Mk. V .50 N- Mk. 68 .00 .

Pcklimn - Wkltkmiintel
mittlere und ganz leichte Dualitäten ,

gut wasserdicht imprägniert

Mk. 12.- r - 36.- Mk. 22.- N- S8.-

plattkus » , Xrampkarlsrn , k^Ievkten , Lvsvkv/Iirsn ,
6ivkt, stiivumalismu» , lsekias u . s . k.

Or. msci. Lckusrtt Lvbmitt
«irsobstrsss» 73 X/zNl.8KUttll 1-eIsplion 2274 .

Lprsobstmiäen tLxlieb 2—5 Dbr .

AH » » ^ H B ^ ^ tür äiv Lsnutrung äsr Loskkists ,Loekiillomem °

l -MAV , l>MMl - «llüewllirr.
rasckie ^ nserti'ZunZ von

Ver!ovllklg !Me !geii. »ocdrMeinlMngeii .
Levurk - um! Iruueruureigeu . Umckülurteii .

krieüiöokev. llecvauuseu etc. etc.

!ZK . a.
Jrsnuionö«,»»!»»
»LcZMlẐ D

daß sie dem Vater net genehm ist, und macht sich Sorge darum . Lieber
Gott , hilf, daß es net an dem ist !"

4 . Kapitel .
Eines Tages trat Rosemarte , Floris Schwester, mit einem Briefe

d die Wohnstube, glückstrahlend und mit freudeglühenden Wangen .
«Mutter ! Vater ! " rief sie jubelnd und tanzte durch die ganze Stube, so
daß der Vater schier erschrocken die Pfeife aus dem Munde nahm und
sn^ : „ In aller Welt, was ist denn los , Mädel ? « und die Mutter den
Strickstrumpf auf den Tisch legte und sagte : » Aber, Rosemarie, bist denn
ganz aus dem Häuschen ? Hast doch net etwa gar einen Heiratsantrag
bekommen ? Gib her den Brief !"

» Ha, ha , ha , was du denkst, Mutter ! « lachte sic ; » ich und einen
Heiratsantrag ! Wer soll mich denn heiraten wollen? Nein, wenn mich
auch einer wollt', heiraten tu ich noch lang net . Aber tanzen, Mutter,
tanzen ! denkt doch nur, ein richtiger Studentenball ist es, wie der Hansel
immer davon erzählt hat ! Nur lauter Studenten und feine Damen ,
Ees aufs großartigste, schreibt der Hansel. Und seine Freunde lassen
Aich bitten, ich soll ja kommen und recht gute Laune mitbringen, und der
Water auch — du, Vater ! Du sollst mich hinbringen und ein paar Tage
bortbleiben . Und einen recht feinen Anzug sollst dir schnell dazu machen
tasten, daß die Studenten sehen, was für einen stattlichen Vater der
Hansel hat . Juch ! Gelt , Vater, ich darf hin und du gehst mit ! «

Wie ein fröhliches Kind tanzte sie in der Stube herum und nahm
bald den Vater , bald die Mutter am Kopfe , so daß sie sich lächelnd an-
!ahen und eS wie eine Träne der Wehmut im Auge der Mutter glänzte

ach, wer sich noch so freuen konnte !
Der Vater legte die Pfeife beiseite ; »ist das alles wirklich an

bem ?» ftug er.
» Da, lieS doch, Vater, " rief sie und reichte ihm den Brief .
Die Mutter hatte erst einige Einwendungen und Bedenken . »Aber

mosemarie," sagte sie, »paßt du denn auch wirklich darunter ? Das sind
gewiß lauter Geheimrats - und ProfessorStöchter, und die rümpfen schließ¬

lich die Nase über dich , weil du vom Lande bist, wenn du auch gute
Manieren gelernt hast in der Pension und tanzen kannst , wie eine Elfe .

«
» Ach was « , sagte der Vater, der den Brief überflogen hatte, »das

wird sich schon alles einrichten. Wenn sie net darunter paßte, hätt' sie
der Hansel schon gar net eingeladen, und was hast denn an dem Mädel
auszusetzen ? Warum soll denn die net fein genug sein? Weshalb ist
sie denn in der teuren Pension gewesen ? Englisch und Französisch werden
sie net gleich sprechen auf dem Balle . Laß ihr den Spaß, sic hat so nichts
auf dem Lande . Für mich freilich paßt 's schlecht gerade in der jetzigen
Zeit , wo wir am Dreschen sind und alles schrotet und das ganze Weih¬
nachtsmehl gemahlen werden muß . Aber der Flori ist ja da, der ist
schließlich Manns genug, und es sind ja auch nur ein paar Tage . Und
zu schämen braucht sich der Junge doch auch net mit seinem Vater, zumal
wenn ich den neuen Anzug Hab'

.
"

So wurde nach einigem Hin- und Herreden die Zusage beschlossen
und Rosemarie fiel noch einmal dem Vater und der Mutter um den Hals .
»Vater ! Mutter ! « rief sie, » ach seid ihr gut ! "

Damit stürmte sie hinaus und hinauf in ihre Stube. Dort öffnete
sie den Kleiderschrank und nahm das in ein großes weißes Tuch gehüllte
Tanzstundenkleid heraus . Es war noch wunderschön , und sie hatte so gut
darin gefallen. Ob sie cs zum Balle anzog? Ja , wenn es noch paßte ! Sie
mußte es anprobieren , war doch schon ein Jahr vergangen, seit sie es getragen
hatte. Es paßte wirklich noch wie angegossen und sie kam sich ganz
fremd vor, als sie in den Spiegel schaute, obwohl damals auf dem Balle
ihre Wangen ebenso geglüht und ihre Augen ebenso geleuchtet hatten wie
heute , nur daß ihr jetzt schlichtes Haar damals modern frisiert gewesen
war. Sie sah ihr Spiegelbild lange an, nickte sich zu und lachte . Sie
sah ganz gut aus, und daß sie tanzen würde — ach , tanzen, tanze» ! —,
dafür sorgte schon der Hansel, der Gute . Ach, wenn doch nur der Tag
erst da wäre , wenigstens der Tag der Abreise !

Sie legte alles behutsam wieder zurecht und ging singend hinab
zu den Eltern, die unterdes alles miteinander beredet hatten.

(Fortsetzung folgt).
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